
 

 

Geschichte 

Der Thüringer Waldesel wird auch als „Waldesel“, „Mülleresel“ oder „Mitteldeutscher Steinesel“ 

beschrieben. Die Zucht der Eselrasse begann um 1960 im Zoopark Erfurt in Thüringen. Da 

außerhalb des Zooparks keine organisierte Zucht bestrebt wurde, gingen die Bestände im Laufe 

der Jahre fast verloren, wurden aber dank ehrenamtlichen Engagements gesichert. 

Beschreibung 

Thüringer Waldesel sind hell- bis dunkelgrau und haben einen schwarzen Aalstrich auf dem 

Rücken sowie ein schwarzes Schulterkreuz. Sie sind zwischen 105-115 cm groß und sollen dem 

historischen Arbeitsesel von früher entsprechen. Sie sind freundliche, eißige und arbeitsfreudige 

Tiere, die als Fahr-, Wander- oder Packesel genutzt werden. Auch in der Landschaftspege 

werden sie gerne eingesetzt.  

Und sonst noch?  

Es gibt nur wenige Zuchttiere des Thüringer Waldesels. Daher gilt er als selten und 

erhaltenswert! Vielleicht haben Sie Lust auf eine Eselwanderung? Dabei kann man Esel 

beispielsweise in ihrer traditionellen Nutzung als Packesel erleben und gleichzeitig Natur, 

Kulturlandschaft und Geschichte entdecken. 

 

 

 

Unsere Vielfaltsprodukte: 

Aus Liebe zur Vielfalt. 
Aus Freude am Genuss. 
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